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Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude und Frieden im Glauben, dass
ihr immer reicher werdet an Hoffnung durch die Kraft des heiligen Geistes. Rm 15,13

2 / 2014

April - Juni

Aus dem Inhalt:
Andacht: Menschenfischer

Allianzgebet

EC-Fussballturnier

Hutgottesdienst 09.02.2014
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Liebe Leser,
diese Ausgabe von „Gemeinschaft aktu-
ell“ ist die Nr. 78 und in diesem Jahr
„feiern“ wir den 20. Jahrgang dieses
Heftes.

Das erste „Gemeinschaft aktuell“ wurde
am 6. Januar 1995 verteilt und es sah
damals noch ganz anders als
heute aus.

Die Hefte wurden bei uns
kopiert und ich kann mich
noch an manche Stunde erin-
nern, in der wir als Familie
nach dem Kopieren die Seiten sortierten
und zu Heften zusammenfügten. In der
Ausgabe 1/2005 habe ich die ersten 10
Jahre von „Gemeinschaft aktuell“ zusam-
mengefasst und wer sich dafür interes-
siert, darf mich gerne ansprechen. In
elektronischer Form kann ich das Heft
gerne zur Verfügung stellen.

Seitdem hat sich viel getan und ich hoffe,
im Laufe dieses Jahres auch einmal die
Entwicklung der letzten Dekade doku-
mentieren zu können.

Nach wie vor ist mir wichtig, dass
„Gemeinschaft aktuell“ unser Gemein-
deleben wiederspiegelt und durch gute
Inhalte und ein ansprechendes Layout
auch an Interessierte weitergegeben
werden kann. Es ist eine Visitenkarte für
unsere Gemeinschaft.

Deshalb möchten wir als Redaktions-
team unsere Leser befragen, was sie an

„Gemeinschaft aktuell“ schätzen, aber
auch was ihnen fehlt. Wir möchten gerne
wissen, was nicht gefällt, nicht gelesen
wird und deshalb auch nicht mehr in den
Heften erscheinen soll. Der Fragebogen
ist in das Heft eingelegt und wir würden
uns sehr freuen, wenn wir viele Rückmel-
dungen bekommen.

Mit dieser Ausgabe arbeiten wir zum
erstem Mal mit einem neuen Programm
zur Erstellung des Heftes und ich hoffe,
dass es gelungen ist, die bisherige Struktur
gut zu übernehmen.

Viel Freude beim Lesen!

Peter Kaiser
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Ich möchte euch von einem persönlichen
Erlebnis aus dem letzten Jahr berichten,
das mit folgenden Versen aus der Bibel
zu tun hat:

Als Jesus am See von Galiläa entlang ging,
sah er zwei Brüder: Simon - bekannt unter
dem Namen Petrus - und Andreas. Sie
warfen gerade ihr Netz aus, denn sie waren
Fischer. Jesus sagte zu ihnen: „Kommt, folgt
mir! Ich mache euch zu Menschenfischern.“
Sofort liessen sie ihre Netze liegen und
folgten ihm. (Matth. 4, 18-20)

Letztes Jahr habe ich mit einem Freund
meinen Fischereischein gemacht. Also
ging ich mit ihm und zwei anderen an den
Brombachsee zum Angeln. Wir hatten
scheinbar einen guten Platz gewählt, denn
200 m weiter sahen wir, wie Angler
einige große Fische an Land zogen.

Nach ein paar Stunden hatten wir noch
immer nichts gefangen und unser Platz
schien doch nicht so gut zu sein. Wir
machten uns auf und suchten eine neue
Stelle, aber auch da biss kein einziger
Fisch an. Selbst ein anderer Köder
brachte keinen Erfolg. Einer meiner
Freunde zog nur einen kleinen Barsch an
Land. Das war alles, was wir nach sieben
Stunden Angeln an Land gezogen haben.
Enttäuscht saß ich in meinem Stuhl am
Ufer. Das hatte ich mir alles einfacher

vorgestellt und erkannte: So leicht ist es
doch nicht!

Es war schon dunkel geworden und ich
konnte einen schönen Sternenhimmel
über dem See betrachten. Dabei kamen
mir ein paar Gedanken, welche Eigen-
schaften man zum Angeln braucht:

1) Geduld: Nicht immer beisst sofort ein
Fisch an!

2) Ausdauer/Gelassenheit: Man darf
nicht gleich aufgeben, sondern muss
dran bleiben, weiter machen und
auch mal was Neues ausprobieren.

3) Verlieren können: Es wird Tage
geben, an denen einfach kein Fisch
an den Haken geht, auch wenn der
Aufwand noch so gross ist. An einem
anderen Tag wird es auch mal gut
gehen.

Dann habe ich an die vier Fischer aus
Matth. 4, 18-20 - Simon, Andreas,
Jakobus und Johannes - denken müssen.
Die haben sicher auch die drei Eigen-
schaften gehabt in ihrem Berufsleben.
Jesus hat sie später zu Menschenfischern
berufen.

Mir wurde in diesem Moment noch mal
so richtig klar, dass ich diese drei Eigen-
schaften auch in meinem Leben als Christ

Andacht

Werdet Menschenfischer!
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in der Gemeinde und als Mitarbeiter in
der Jugendarbeit gebrauchen kann:

1) Geduld: Die brauchen wir mit Men-
schen, die noch nie etwas von Jesus
gehört haben bzw. bisher nichts von
ihm wissen wollten.

2) Ausdauer/Gelassenheit: Benötigen
wir, um am anderen Menschen dran
zu bleiben, ihn besser kennen zu
lernen und um einen Zugang zu
finden, wo Jesus ihn berühren und
verändern kann.

3) Verlieren können: Nicht jeder lässt
sich für Jesus begeistern. Manche
gehen und kommen zu einer anderen
Zeit wieder. Es war vielleicht für
denjenigen noch nicht an der Zeit,
aber für uns kann es sich wie eine
Niederlage anfühlen, wenn jemand
geht und sagt: „Ich kann mit diesem
Jesus nichts anfangen.“

Wir sollten aber nicht aufgeben, für den
anderen zu beten, denn Jesus kann
daraus noch einen Sieg machen. Jesus
kann es! Nicht wir! Er will uns dazu
gebrauchen, um die Leute in unserem

Umfeld mit Ihm bekannt zu machen.
Jesus hat damals den Jüngern, wie auch
uns heute, den Auftrag gegeben, von
Gottes Liebe und Gnade weiter zu erzäh-
len. Er hat uns zu Menschenfischern
berufen! Und er wird uns mit den ent-
sprechenden Fähigkeiten dafür ausstatten
und helfen.

Ich wünsche uns allen, dass wir dran
bleiben an Jesus und an den Menschen,
die ihn noch nicht kennen.

Seid gesegnet.

Johannes Arnsperger,
Leiter des EC-Jugend-
kreises
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Schon seit vielen Jahrzehnten trafen sich
Mitglieder der Evangelisch-Freikirchlichen
Gemeinde und der Landeskirchlichen
Gemeinschaft alle Jahre zur Allianzge-
betswoche im Januar.

Als im Oktober 1973 eine Jugendwoche
des EC in der St. Nikolaikirche in Neuen-
dettelsau stattfand, beteten jeden Abend
parallel die Erwachsenen der EFG und der
LKG gemeinsam für die jungen Leute. Das
fanden sie so gut, dass sie diese Gemein-
schaft nicht nur einmal im Jahr zur Alli-
anzgebetswoche wünschten, sondern
auch öfter während des Jahres. So ent-
stand vor 40 Jahren die monatliche Alli-
anzgebetsstunde, die aktuell jeden ersten
Dienstag im Monat von Februar bis
Dezember stattfindet. Beginn ist immer
um 19.30 Uhr im Kleinen Saal. Der
Abend wird abwechselnd von Mitgliedern
der EFG und der LKG vorbereitet und
geleitet. Im Februar waren es 13
Geschwister, die miteinander über das
Monatsthema nachdachten: „Endlich zu
Hause – der Himmel als Hoffnung  und
Heimat“. Reinhard Kies, Gemeindeleiter
der EFG, entfaltete dieses Thema, bevor
in drei Gebetsgemeinschaften Lob und
Dank, Buße und Fürbitte vor Gott
gebracht wurde. Noch aus der Anfangs-
zeit sind einige aus der LKG dabei.

Der Einzige aus der Gründungszeit von
Seiten der EFG ist Siegfried Ressel, der
auch als 86jähriger noch mit seiner Geige
die gemeinsamen Lieder begleitet.

Evi Schlötterer

Allianzgebet
Seit 1861 findet die Allianzgebetswoche weltweit und seit 1974 die
monatliche Allianzgebetsstunde in Heilsbronn statt.

Siegfried Ressel

Aus der Gemeinschaft

„Wann immer Gott
beschliesst, ein grosses Werk
zu tun, bringt er zuerst sein
Volk zum Beten“ (Spurgeon)
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Herzliche
Geburtstagsgrüsse

Allen unseren Lesern, die auch in diesem Zeitraum Geburtstag haben,
wünschen wir ebenfalls alles Gute und Gottes Segen.

03. Brigitte Lehner

03. Elsbeth
Scheuerpflug

11. Evi Schlötterer

14. Jens Schlötterer
(EC)

22. Hans Zeilinger

26. Günter Hafner

03. Jutta Kaiser

09. Renate Heller

19. Heinrich Geyer

19. Martha Hagen

20. Irmgard Geyer

29. Michael Hübner

30. Michael Roth

30. Johannes Dummert

April Mai

03. Gunda Neidenberger

08. Marlis Geißbauer

10. Elsa Schroll

11. Johannes Arnsperger
(EC)

28. Klaus Reinert (EC)

Juni

Eure Traurigkeit soll in
Freude verwandelt wer-
den.

Joh 16,20

Hier ist nicht Jude noch
Grieche, hier ist nicht
Sklave noch Freier, hier
ist nicht Mann noch Frau;
denn ihr seid allesamt
einer in Christus Jesus.

Gal 3,28

Die Frucht des Geistes
aber ist Liebe, Freude,
Friede, Langmut, Freund-
lichkeit, Güte, Treue,
Sanftmut und Selbstbe-
herrschung.

Gal 5,22-23

Allen unseren Gemeinschafts- und EC-Mitgliedern wünschen wir
Gottes Segen für das neue Lebensjahr!

Geburtstage
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Nachrichten
Freude

Über ihr erstes Kind Joshua Tobias, geb. am 27.12.2013, freuen sich
Cristina und Jens Schlötterer.

Am 20.02.2014 kam Elias Fuckerer zur Welt. Darüber freuen sich die
Eltern Simona und Andreas Fuckerer mit den Geschwistern Hanna und Julius.

Wir gratulieren den beiden Familien und wünschen ihnen Gottes Segen mit ihrem
Nachwuchs.

Konfirmation

Aus dem Umfeld der Gemeinschaft und des Teenkreises werden konfirmiert
▪ 13.04.14  in Rohr Susanne Reck und Lydia Merter

▪ 04.05.14 in Heilsbronn Luca Sommermann

▪ 11.05.14 in Heilsbronn Olivia Bittrich

Wir wünschen ihnen Gottes Segen auf ihrem Lebensweg mit Jesus Christus.

Trauer

Unser ältestes Mitglied, Marie Brand, durfte am 5. Januar 14  im 98.
Lebensjahr in Frieden heimgehen. Seit 1987 war sie Mitglied und hat
bis vor wenigen Jahren gerne die Seniorenbibelstunden besucht und
früher auch an Ausflügen und Freizeiten teilgenommen. Gott tröste
ihre Angehörigen.

Mitgliederaufnahme

Am 6. Januar bekam Valentina Reimer bei ihrer Aufnahme in die LKG
den Vers aus PS. 111,3 zugesprochen: “Was ER tut, das ist herrlich und
prächtig und Seine Gerechtigkeit bleibt ewiglich“. Sie war schon lange auf
der Suche nach einer Gemeinde und hat uns über den Alpha-Kurs
kennen  gelernt. Wir wünschen ihr, dass sie sich in unserer Gemein-
schaft zu Hause fühlt und wir miteinander im Glauben wachsen.

Aus der Gemeinschaft
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Langjährige Mitglieder

Bei der Jahresmitgliederfeier dankte Christian Hacker
Margarete Schroll für 25 Jahre Treue zur Gemeinschaft.
Sie bringt sich bei Kinderarbeit, Putzdienst und im Chor
Querklang ein.

25 Jahre ist Christian Hacker selbst Mitglied. Ihm dankte
Werner Seitzinger für seinen Einsatz als ehemaliger
Jugendbundleiter, Mitglied im Geschwisterrat und seit
2010 als Gemeinschaftsleiter. Er singt im Chor und arbeitet
in weiteren Bereichen mit.

Wochenendfreizeit

Achtung! Bitte das Wochenende vom 24. – 26.10.14 für unsere Gemeinschaftsfrei-
zeit in Bad Blankenburg freihalten.Weitere Infos und Anmeldemöglichkeit im Foyer
des Gemeinschaftshauses.

Gottesdienst am Pfingstmontag

Die drei Klostergemeinden Heilsbronn, Bürglein und Weißenbronn laden mit der
Evang.-Freikirchlichen Gemeinde und der LKG zum gemeinsamen Gottesdienst am
09.06.14 diesmal in die Hohenzollernhalle ein, weil bisher das Foyer, die Treppen
und die Empore voll besetzt waren. Gleichzeitig haben die Kinder ihr eigenes
Programm. Im Foyer sind anschliessend alle zum „Kirchenkaffee“ eingeladen.

Im Bild der Gottesdienst
2013 mit den Früchten des
Geistes.

Aus der Gemeinschaft
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Aus der Gemeinschaft

Miteinander unterwegs
Unter diesem Motto fand am 08.02.14 ein Eheabend im Rahmen der
„Marriage Week“ statt. Ein Rückblick in Bildern:

Die Referenten des Abends:
Utina und Michael Hübner
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EC-Hallenfußballturnier
 vom 2.-3. März 2014

An ersten Märzwochenende richtete wieder das Team vom EC-
Bonnhof dieses Turnier aus, das vom Bayerischen EC-Verband veran-
staltet wurde.

Von 15 Jugendmannschaften ab 17 Jahre siegte am Sonntag schließlich zum
dritten Mal der EC Sachsen nach 2011 und 2013. Kommentare aus dem
Siegerteam:

- einige freuen sich schon das ganze Jahr auf dieses Turnier wegen der
tollen Stimmung

- Michael Schindler ging beim Einstiegsimpuls auf christliche Fußballer und
das Vertrauen auf Gott und die Mannschaft ein

- die Sportbeauftragten des Bayerischen EC-Verbandes, Alex Breuer und
Thomas Schindler, haben das komplette Turnier geleitet (Intro, Schieds-
richter, Siegerehrung, geputzt – immer greifbar und souverän)

- seit Jahren sind zwei Aspekte äußerst positiv zu bemerken: die hervor-
ragende Verköstigung und die Nutzung der Halle in Heilsbronn

Thomas Schindler

Thomas Schindler

Aus dem EC

Das Siegerteam des EC Sachsen
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Kinder-, Jugendstunden in Bonnhof ...
Mi. 19.30  EC-Jugendkreis,
   Johannes Arnsperger (0173) 5848989,
   Thomas Reck, (09872) 8790
Fr. 18.00 Buben-Mädchenjungschar 9-11 Jahre,
   Pred. Markus Dorn (09872) 955332

  Gerlinde und Klaus Niedan (09872) 955119
Fr. 19.00  Teenkreis ab 12 Jahre,

Cristina und Jens Schlötterer (09874) 5045237
Gerlinde und Klaus Niedan (09872) 955119

Sa. 10.30 Kinderstunde 4-8 Jahre,
  Markus Dorn (09872) 955332 / Katharina Hacker (09872) 2293

Jonas Ott (09872) 93807 / Susanne Reck (09872) 8790
Lukas Dorn (09872) 365905

In den Ferien finden keine Kinder- und Jungscharstunden statt!

Bibelstunde
Do. 14.30 Gemeinschaftshaus Bonnhof

Bernhard Geißbauer, (09872) 8304

Gebetskreise
Di. 19.30 Gemeinschaftshaus Bonnhof,

Info: Werner Seitzinger, (09872) 7781
Do. 09.30 bei Fam. Scheuerpflug, Petersaurach, Sonnengasse 6

Chor "Querklang"
Fr. 20.00 14-tägig nach Vereinbarung,
   Info: Petra Hacker, (09872) 2293

Hausbibelkreise
Kontakt:
Mo. 20.00 Christian Hacker Heilsbronn (09872) 2293
Mo. 20.00 Wolfgang Zehmeister Ismannsdorf (09871) 657065
Do. 20.00 Friedhard Hacker Bürglein (09872) 6967
Do. 20.00 Peter Kaiser Heilsbronn (09872) 7443
Do. 20.00 Elsbeth Scheuerpflug Petersaurach (09872) 5647
Fr. 19.45 Hartmut Hagen Windsbach (09871) 9891

Regelmäßige Veranstaltungen
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Gemeinschaftsstunden
So. 19.30 Uhr Gemeinschaftshaus Bonnhof
Gottesdienst
So. 10.15 Uhr Gemeinschaftshaus Bonnhof,
 jeden 1. Sonntag im Monat um 17.00 Uhr
Bitte beachten Sie auch unseren aktuellen Terminplan, den Sie in der Mitte
dieses Heftes oder online unter www.lkg-bonnhof.de finden.

Regelmäßige Termine unseres Predigers Markus Dorn
Mo   freier Tag
Fr 18.00 / 19.00 Uhr Jungschar/Teenkreis Bonnhof
Sa 10.30 Uhr Kinderstunde
So   Gottesdienst / Gemeinschaftsstunde
   Bonnhof oder außerhalb
Besondere Termine:
01.04.   Hauptamtlichentag, Gunzenhausen
18.04.  11.00 Uhr  Predigt Wilhermsdorf
23.04. - 25.04.  Urlaub
11.05.  18.30 Uhr  Predigt Dietenhofen
19.05.   Tabortag Ansbach
07.06. - 21.06.  Urlaub

Impressum
Herausgeber  Landeskirchliche Gemeinschaft, Zum Weinberg 8

91560 Heilsbronn-Bonnhof, (09872) 955332
www.lkg-bonnhof.de, Tel.-Nr. Gemeinschaftshaus (09872) 7200

Gemeinschaftsleiter Christian Hacker,  (09872) 2293, christian.hacker@lkg-bonnhof.de
Prediger Markus Dorn, (09872) 955332, markus.dorn@lkg-bonnhof.de
Redakteure Simona Fuckerer, (09872) 956341,

simona.fuckerer@lkg-bonnhof.de
Peter Kaiser, (09872) 7443, peter.kaiser@lkg-bonnhof.de
Evi Schlötterer: Terminplan, (09872) 7451
evi.schloetterer@lkg-bonnhof.de

Erscheinungsweise vierteljährlich, 20. Jahrgang
"Gemeinschaft aktuell" 3/2014 erscheint am 22.06.14
(Redaktionsschluss: 15.05.14).

Bankverbindung Sparkasse Heilsbronn, BIC: BYLADEM1ANS
IBAN: DE29765500000760001370
"Hensoltshöh. Gem. e.V. Heilsbronn"
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